Anlage 1b:

Erhaltungsziele fiir das Teilgebiet ,,Jickermarsch“ des Gebietes von
gemeinschaftlicher Bedeutung benannte Gebiet DE-1016-392 ,,Diinen- und
Heidelandschaften Nord- und Mittel-Sylt“

1. Erhaltungsgegenstand
Das Gebiet ist fur die Erhaltung und ggf. Wiederherstellung folgender Lebensraumtypen des
Anhangs | der FFH-Richtlinie

von besonderer Bedeutung: (*: prioritdre Lebensraumtypen)

1140 Vegetationsfreies Schlick-, Sand- und Mischwatt

1150* Lagunen des Kistenraumes (Strandseen)

1210 Einjahrige Spllsaume

1230 Atlantik-Felskiisten und Ostsee-Fels- und Steilkiisten mit Vegetation
1310 Quellerwatt

1320 Schlickgrasbestand

1330 Atlantische Salzwiesen (Glauco-Puccinellietalia maritimae)
2120 Weilidine

2130* Graudune

2140* Entkalkte Diinen mit Empetrum nigrum

4030 Trockene europdische Heiden

2. Erhaltungsziele

2.1 Ubergreifende Ziele

Erhaltung eines geologisch-standdrtlich reich strukturierten Gebietes mit geomorphologisch
bedeutsamen Kiliffs und dynamischen Prozessen, mit grof3flachigen zusammenh&ngenden
Kistengeestheiden sowie Vorlandflachen mit z.T. siBwasserbeeinflussten Salzwiesen,
Strandwall- und Schlickformationen mit insgesamt naturnaher, in Teilen auch naturlicher
Vegetation in standorts- und naturraumtypischer Komplexbildung der beteiligten Vegeta-
tionsgemeinschaften.

Zu erhalten ist insbesondere auch die bestehende Koharenz zum angrenzenden NTP S-H
Wattenmeer einschliel3lich angrenzender Kistenstreifen.

2.2 Ziele fur Lebensraumtypen von besonderer Bedeutung:

Erhaltung eines ginstigen Erhaltungszustandes der unter 1. genannten Lebensraumtypen.
Hierzu sind insbesondere folgende Aspekte zu beriicksichtigen:

1140 Vegetationsfreies Schlick-, Sand- und Mischwatt

Erhaltung

e der lebensraumtypischen Strukturen und Funktionen der Watten und Priele,
e der natirlichen Vorkommen der Quellerarten.

1150* Lagune - Lagunen des Kistenraumes (Strandseen)

Erhaltung

e vom Meer beeinflusster ausdauernd oder zeitweise vorhandener Gewasser und deren
Verbindungen zur Nordsee,

o der weitgehend natirlichen hydrophysikalischen und hydrochemischen
Gewaésserverhaltnisse und Prozesse und der hydrologischen Bedingungen in der
Umgebung der Gewasser,



der pragenden Sediment-, Strémungs- und Wellenverhaltnisse im Kistenbereich sowie
der durch diese bewirkten Morphodynamik,

weitgehend stérungsfreier Kiistenabschnitte,

der lebensraumtypischen Strukturen und Funktionen, v.a. der 6kologischen
Wechselwirkungen mit amphibischen Kontaktlebensraumen wie Salzwiesen, Stranden,
Hochstaudenfluren, Réhrichten, Pioniergesellschaften und Mindungsbereichen.

1210 Einjahrige Spulsaume
Erhaltung

der weitgehend natlrlichen Dynamik an Kistenabschnitten mit Splilsaumen,

der naturlichen Uberflutungen,

der weitgehend natirlichen Sediment- Wellen- und Stromungsverhéltnisse im
Kistenbereich und vor den Steilkiisten,

der lebensraumtypischen Strukturen und Funktionen,

der ungestorten Vegetationsfolge (Sukzession),

unbeeintrachtigter Vegetationsdecken,

der biotoppragenden natirlichen Dynamik der Spilsdume, ungestérter Kies- und
Gerdllstrande und Strandwalllandschaften, Fels- und Steilkisten,

der unbebauten und unbefestigten Bereiche ober- und unterhalb der Steilklisten zur
Sicherung der natirlichen Erosion und Entwicklung.

1230 Atlantik-Felskiisten und Ostsee-Fels- und -Steilkisten mit Vegetation
Erhaltung

der weitgehend natirlichen Dynamik an Kiistenabschnitten mit Spilsaumen,

der naturlichen Uberflutungen,

der weitgehend natirlichen Sediment- Wellen- und Strémungsverhaltnisse im
Kistenbereich

und vor den Steilkusten,

der lebensraumtypischen Strukturen und Funktionen,

der ungestorten Vegetationsfolge (Sukzession),

unbeeintrachtigter Vegetationsdecken,

der biotoppragenden natirlichen Dynamik der Spilsdume, ungestérter Kies- und
Gerdlistrande und Strandwalllandschaften, Fels- und Steilkusten,

der unbebauten und unbefestigten Bereiche ober- und unterhalb der Steilklisten zur
Sicherung der nattrlichen Erosion und Entwicklung.

1310 Pioniervegetation mit Salicornia und anderen einjahrigen Arten auf Schlamm

und Sand (Quellerwatt)

Erhaltung

weitgehend naturlicher Morphodynamik des Bodens und der Bodenstruktur

der natirlichen Vorkommen der Quellerarten

der weitgehend natirlichen hydrophysikalischen und hydrochemischen Verhaltnisse und
Prozesse

der lebensraumtypischen Strukturen und Funktionen.

1320 Schlickgrasbestande (Spartinion maritimae)
Erhaltung

weitgehend naturlicher Morphodynamik des Bodens und der Bodenstruktur

der Bereiche mit Vorkommen von Schlickgras

der weitgehend natirlichen hydrophysikalischen und hydrochemischen Verhaltnisse und
Prozesse

der lebensraumtypischen Strukturen und Funktionen.

1330 Atlantische Salzwiesen (Glauco-Puccinellietalia maritimae)



Erhaltung

weitgehend natirlicher Morphodynamik des Bodens und der Bodenstruktur,

der Salzwiesen mit charakteristisch ausgebildeter Vegetation und ihrer ungestorten
Vegetationsfolgen (Sukzession),

der weitgehend natirlichen hydrophysikalischen und hydrochemischen Verhaltnisse und
Prozesse,

der lebensraumtypischen Strukturen und Funktionen.

2120 WeilRdiinen mit Strandhafer Ammophila arenaria
Erhaltung

der natirlichen Sediment- und Stromungsverhaltnisse im Kustenbereich mit frisch
angeschwemmten Sanden,

der natirlichen Sand- und Bodendynamik und Diinenbildungsprozesse,

der ungestorten Vegetationsfolge (Sukzession),

der Vegetationsbestdnde ohne Bodenverletzungen,

der sonstigen lebensraumtypischen Strukturen und Funktionen,

der natirlichen Bodenentwicklung und der natiirlichen Wasserstande in den
Dunenbereichen,

der Mosaikkomplexe mit anderen charakteristischen Lebensraumen bzw. eingestreuten
Sonderstrukturen wie z.B. Sandflachen, Silbergrasfluren, Sandmagerrasen oder
Heideflachen sowie Abbruchkanten, Feuchtstellen,

vorgelagerter, unbefestigter Sandflachen zur Sicherung der Sandzufuhr.

der natirlichen Dunenbildungsprozesse.

2130* Festliegende Kistendlnen mit krautiger Vegetation (Graudinen)
Erhaltung

reich strukturierter Graudiinenkomplexe

der Mosaikkomplexe mit anderen chrakteristischen Lebensrdaumen bzw. eingestreuter
Sonderstandorte wie z.B. Abbruchkanten, Feuchtstellen, Sandmagerrasen,
Heideflachen

der naturlichen Bodenentwicklung und der weitgehend ungestorten hydrologischen
Verhaltnisse

der natirlichen Dinenbildungsprozesse

der lebensraumtypischen Strukturen und Funktionen.

2140* Entkalkte Dinen mit Empetrum nigrum
Erhaltung

reich strukturierter Graudiinen- und Diinenkomplexen und -strukturen mit Krdhenbeere
und Besenheide,

der Mosaikkomplexe mit anderen chrakteristischen Lebensrdaumen bzw. eingestreuter
Sonderstandorte wie z.B. Abbruchkanten, Feuchtstellen, Sandmagerrasen, Heideflachen,
der natirlichen Bodenentwicklung und der weitgehend ungestdrten hydrologischen
Verhéltnisse,

der natirlichen Dunenbildungsprozesse,

der lebensraumtypischen Strukturen und Funktionen.

4030 Trockene européische Heiden
Erhaltung

der Zwergstrauchheiden mit Glockenheide (Erica tetralix) auf feuchten, nahrstoffarmen
und sauren Standorten (4010) bzw. mit Dominanz der Besenheide (Calluna vulgaris) auf
nahrstoffarmen, trockenen Standorten sowie ihrer jeweils charakteristischen
Sukzessionsstadien,

der lebensraumtypischen Strukturen und Funktionen,



der charakteristischen pH-Werte, des sauren Standortes,der weitgehend ungestérten
hydrologischen Verhaltnisse mit hohem Grundwasserspiegel,

der natlrlichen Nahrstoffarmut,

von Mosaikkomplexen mit anderen charakteristischen Lebensrdumen, der
Kontaktgesellschaften und der eingestreuten Sonderstandorte wie z.B. Schlenken,
Vermoorungen, Gewasser, trockene Heiden, Feuchtheiden, Borstgrasrasen, Triften,
Sandmagerrasen, offene Sandfluren, Dinen,

bestandserhaltender Pflege bzw. Nutzungsformen.



	2130*  Festliegende Küstendünen mit krautiger Vegetation (Graudünen)

